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Liebe Mitglieder unserer Pfarrgemeinde, 

an drei Bildern möchte ich festmachen, was Christus für uns Christen bedeutet. Zum 

einen ist Christus uns das Fundament, auf welches wir unser „Lebenshaus“ bauen. Da 

dieses Fundament aus Fels und nicht aus Sand besteht, können die Stürme und Hoch-

wasser ihm nichts anhaben. Christus verleiht uns den nötigen Halt und die nötige Fes-

tigkeit. Das zweite Bild ist das eines Kompasses. Gleich einem Kompass gibt uns 

Christus Orientierung auf dem 

Lebensweg; er gibt uns Orientie-

rung, um nicht fehlzugehen, und 

Orientierung, um zwischen Gut 

und Böse zu entscheiden. Wenn 

jemand Fundament und Kom-

pass für andere ist, nimmt er 

eine herausragende und alleinige 

Stellung ein. Mit dem dritten 

Bild umschrieben, nimmt Chris-

tus die Stellung eines Königs 

ein. Christus ist allerdings ein 

König, der sich nicht durch poli-

tische Macht und äußerer 

Prachtentfaltung auszeichnet, 

sondern durch Liebe und Barm-

herzigkeit und das vor allem 

gegenüber Schwachen und Be-

nachteiligten. Durch seine Vor-

bildwirkung weist er Wege aus egoistischer Enge zu mitmenschlicher Weite. Wie er 

nehmen sich Christen der gesellschaftlich Benachteiligten an. Hungrige und Durstige 

zu bewirten, Fremde und Obdachlose zu beherbergen, gegen Ungerechtigkeit und 

Willkür aufzutreten, ist uns Christen nicht fremd. Mit dem kommenden Christkönigs-

sonntag neigt sich das liturgisch-kirchliche Jahr seinem Ende zu. Zum Jahreswechsel 

hält man gerne Rückblick. Zeit innezuhalten! Ist Jesus für mich König und somit Fun-

dament und Kompass? Ist Christus auch die Mitte unseres Tuns in unserer Pfarrge-

meinde St. Hildegard von Bingen, hier im Berliner Osten – oder überwiegen Eigenin-

teresse? Und mich persönlich frage ich immer wieder, was er zu dem sagen würde, wie 

wir oft unsere Wagenburgen verteidigen und uns dabei schwer tun, aufeinander zuzu-

gehen. Vielleicht Fragestellungen, die uns in den kommenden Wochen ein wenig be-

gleiten sollten.  

Einen gesegneten Sonntag wünscht Ihnen allen 

 

 



Die Wochen in den Gemeinden unserer Pfarrei St. Hildegard von Bingen  
 

Maria, Königin des Friedens, Biesdorf 

Samstag, 19.11.2022 

14.00 Uhr Treffen der Firmbewerber (Saal Maria, Königin des Friedens, Biesdorf) 

Sonntag, 20.11.- Christkönigssonntag   

08.00 Uhr Sonntagsmesse (Biesdorf-Süd – Köpenicker Str. 165)  

10.00 Uhr Sonntagsmesse (Maria, Königin des Friedens)  

Donnerstag, 24.11.  

09.00 Uhr Hl. Messe (Maria, Königin des Friedens)  

19.30 Uhr Sitzung des Gemeinderates (Maria, Königin des Friedens, Biesdorf) 

Freitag, 25.11.  

18.00 Uhr stille Anbetung (Maria, Königin des Friedens) 

19.00 Uhr hl. Messe (Maria, Königin des Friedens) 
 

Friedrichsfelde/Karlshorst, Zum Guten Hirten  

Samstag, 19.11. 

09.00 Uhr Aufräumaktion Kirchenumfeld in Karlshorst  

10.00 Uhr hl. Messe (Antonius-Stift) – nicht öffentlich 

Sonntag, 20.11.- Christkönigssonntag 

09.00 Uhr Sonntagsmesse (St. Marien, Karlshorst) 

10.30 Uhr Sonntagsmesse - anschl. Familientreff Erstkommunionfamilien (Friedrichsfelde)  

11.00 Uhr Messe in polnischer Sprache (St. Marien, Karlshorst) 

12.00 Uhr Ministrantentreff in Friedrichsfelde  

Dienstag, 22.11.  

08.30 Uhr Rosenkranz (St. Marien, Karlshorst)  

09.00 Uhr hl. Messe (St. Marien, Karlshorst)  

17.00 Uhr Krippenspielprobe (Remter, St. Marien, Karlshorst) 

Mittwoch, 23.11.     

09.00 Uhr hl. Messe  

19.30 Uhr Sitzung des Kirchenvorstandes (Friedrichsfelde - nicht öffentlich) 

Donnerstag, 24.11.  

09.00 Uhr hl. Messe (St. Marien, Karlshorst)  

13.00 Uhr Adventskranzbinden (St. Marien, Karlshorst)  

Freitag, 25.11.  

18.30 Uhr stille Anbetung und Beichtgelegenheit (Zum Guten Hirten, Friedrichsfelde) 

19.00 Uhr hl. Messe (Zum Guten Hirten, Friedrichsfelde)  

 

Kaulsdorf, St. Martin  

Samstag, 19.11. 

10.00 Uhr Ministrantentreff 

17.30 Uhr Beichtgelegenheit 

18.30 Uhr Sonntagsmesse  

Sonntag, 20.11.- Christkönigssonntag 

10.00 Uhr Sonntagsmesse 

18.00 Uhr Abendmesse  

Donnerstag, 24.11.  

09.00 Uhr hl. Messe 



Freitag, 25.11. 

19.00 Uhr Treffen der Gottesdiensthelfer(innen) aus der gesamten Pfarrei 

 

Marzahn, Von der Verklärung des Herrn  

Samstag, 19.11.  

11.00 Uhr Kolpingtreffen auf dem Parkfriedhof 

18.00 Uhr Sonntagsmesse 

Sonntag, 20.11.- Christkönigssonntag 

10.00 Uhr Sonntagsmesse  

Mittwoch, 23.11.  

09.00 Uhr hl. Messe 

19.00 Uhr Meditationskurs im Gemeindesaal 

Donnerstag, 24.11. 

18.00 Uhr Rosenkranz  

19.00 Uhr hl. Messe 

 

Was sonst noch wichtig ist   

• Am Christkönigssonntag erbittet das Bonifatiuswerk die Kollekte für die 

Diasporaseelsorge. Am 1. Advent erbitten wir die Gemeindekollekte für 

Energiekosten und Adventsschmuck. 

• Am Sonnabend, den 26.11. laden wir zu einem Adventsbasteln um 10.00 Uhr 

ins Gemeindezentrum Maria, Königin des Friedens, Biesdorf, ein. 

• Ebenfalls ins Gemeindezentrum Biesdorf sind alle Neuzugezogenen aus dem 

Gemeindebezirk Biesdorf am Samstag, den 26.11.22 um 15.00 Uhr eingela-

den. 

• Die Krippenspielproben im Remter, St. Marien, Karlshorst sind am 22.11. 

um 17.00 Uhr und am 26.11. um 10.00 Uhr  

• Am Sonntag, den 20.11. findet nach der Gemeindemesse in St. Martin, 

Kaulsdorf, ein Bücherverkauf der Buchhandlung Sonnenhaus (Frau Klink-

mann) im Gemeindesaal statt. Herzliche Einladung 

• Die Krabbelgruppe (Eltern und Kleinkinder) trifft sich donnerstags um 10.00 

Uhr in Friedrichsfelde. Mütter mit ihren Kleinstkindern (so ab einem Jahr) 

sind herzlich willkommen. Anmeldung bei: katharina-hagemeister@gmx.de. 

• Die Gottesdiensthelferinnen und -helfer treffen sich mit Pfarrvikar Markus 

Laschewski am Freitag, den 25.11. 2022 um 19.00 Uhr im Gemeindesaal von 

St. Martin, Kaulsdorf, Nentwigstr. 1  

• Zu einem Orgelkonzert laden wir am 1. Advent um 17.00 Uhr in die Kirche 

Von der Verklärung des Herrn, Marzahn ein. 

• Bitte beachten Sie die Termine, mit denen wir auf unserer Homepage stets 

auf dem Laufenden halten (www.st-hildegard-von-bingen.de). Dort können 

Sie auch die jeweils am Freitag aktualisierten Vermeldungen der kommenden 

Woche für die Pfarrei herunterladen.  

 

 

mailto:katharina-hagemeister@gmx.de
http://www.st-hildegard-von-bingen.de/


Die Schriftlesung des kommenden Sonntags 
 

1. Lesung vom Hochfest Christkönig: 2 Sam 5, 1–3 

 

Lesung aus dem zweiten Buch Sámuel 

 

In jenen Tagen 

kamen alle Stämme Israels zu David nach Hebron 

und sagten: Wir sind doch dein Fleisch und Bein. 

Schon früher, 

als noch Saul unser König war, 

bist du es gewesen, der Israel hinaus 

und wieder nach Hause geführt hat. 

Der HERR hat zu dir gesagt: 

Du sollst der Hirt meines Volkes Israel sein, 

du sollst Israels Fürst werden. 

Alle Ältesten Israels kamen zum König nach Hebron; 

der König David 

schloss mit ihnen in Hebron einen Vertrag vor dem HERRN 

und sie salbten David 

zum König von Israel. 

 

 

2. Lesung vom Hochfest Christkönig: Kol 1,12–20 

 

Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Kolóssä. 

 

Schwestern und Brüder! 

Dankt dem Vater mit Freude! 

Er hat euch fähig gemacht, 

Anteil zu haben am Los der Heiligen, die im Licht sind. 

Er hat uns der Macht der Finsternis entrissen 

und aufgenommen in das Reich seines geliebten Sohnes. 

Durch ihn haben wir die Erlösung, 

die Vergebung der Sünden. 

Er ist Bild des unsichtbaren Gottes, 

der Erstgeborene der ganzen Schöpfung. 

Denn in ihm wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden, 

das Sichtbare und das Unsichtbare, 

Throne und Herrschaften, Mächte und Gewalten; 

alles ist durch ihn und auf ihn hin erschaffen. 

Er ist vor aller Schöpfung 

und in ihm hat alles Bestand. 

Er ist das Haupt, 

der Leib aber ist die Kirche. 



Er ist der Ursprung, 

der Erstgeborene der Toten; 

so hat er in allem den Vorrang. 

Denn Gott wollte mit seiner ganzen Fülle in ihm wohnen, 

um durch ihn alles auf ihn hin zu versöhnen. 

Alles im Himmel und auf Erden wollte er zu Christus führen, 

der Frieden gestiftet hat am Kreuz durch sein Blut. 

 

 

Evangelium vom Hochfest Christkönig: Lk 23, 35b-43 

 

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas. 

 

In jener Zeit 

verlachten die führenden Männer des Volkes Jesus 

und sagten: Andere hat er gerettet, 

nun soll er sich selbst retten, 

wenn er der Christus Gottes ist, der Erwählte. 

Auch die Soldaten verspotteten ihn; 

sie traten vor ihn hin, 

reichten ihm Essig 

und sagten: 

Wenn du der König der Juden bist, 

dann rette dich selbst! 

Über ihm war eine Aufschrift angebracht: 

Das ist der König der Juden. 

Einer der Verbrecher, die neben ihm hingen, verhöhnte ihn: 

Bist du denn nicht der Christus? 

Dann rette dich selbst und auch uns! 

Der andere aber wies ihn zurecht 

und sagte: 

Nicht einmal du fürchtest Gott? 

Dich hat doch das gleiche Urteil getroffen. 

Uns geschieht recht, 

wir erhalten den Lohn für unsere Taten; 

dieser aber hat nichts Unrechtes getan. 

Dann sagte er: Jesus, 

denk an mich, wenn du in dein Reich kommst! 

Jesus antwortete ihm: 

Amen, ich sage dir: 

Heute noch wirst du mit mir im Paradies sein. 

 

 

 



Zum Nachdenken 

Bist du ein König? 

Du kommst als Diener aller, 

lebst als Mensch unter Menschen 

und wirst durch deine wehrlos-verwundbare  

Liebe ein verlassener letzter Mensch. 

Du wählst die Karriere nach unten,  

durchbrichst das uralte Schema  

von Herren und Knechten, 

erntest dafür Spott und Hohn,  

bis zum bitteren Ende. 

Du trägst die Dornen, 

die Schläge ins Gesicht 

das Unrecht, das Kreuz, 

damit für uns Unerträgliches  

und Unsägliches 

tragbar werden. 

Du gehst den Weg des Verlierers,  

des Verrats, des Scheiterns,  

der gebundenen Hände,  

des schweigenden Leidens,  

den Kreuzweg als Königsweg. 

Du erlöst die Menschen  

zwischen der überheblichen  

Verachtung des einen  

und der reuigen Bitte  

des anderen Schächers.  

Du versöhnst die Welt 

im Kampf auf Leben und Tod,  

zwischen Erbarmen und Härte 

durch den Sieg der Auferstehung. 

Du ziehst alle an dich 

als der Erhöhte, 

der durch die Erniedrigung gegangen  

und dessen Herrschaft 

nicht von dieser Welt ist. 

Du wirst wiederkommen  

in deiner Macht als König,  

damit wir dort sind, 

wo auch du bist, 

für eine ganze Ewigkeit  

in königlicher Würde. 

Paul Weismantel in: Reinhard Kürzinger / Bernhard Sill, Das große Buch der Gebete. Über 800 alte und neue Gebetstexte 

für jeden Anlass. Lizenzausgabe für Verlag Hohe, Erfstadt 2007. 

 


